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Berlin den 17. Juni. Se. Majeftät der König 
haben deys Direktor der Navigations » Schule zu 
Danzig, Contre⸗Admiral a. D. von Bille, den 
Rothen Adler-Orden dritter Klaſſe mit der Schleife 
zu verleihen geruht. i 

Se. Majeftät der Koͤnig haben dem Seeconde⸗ 
Lieutenant von Rothmaler vom 26ſten Infan⸗ 
terie-Regiment die Rettungs-Medaille mit dem 


Bande zu verleihen geruht. 
haben dem Ober-Bau⸗ 


Se. Majeftät der König 
Direktor Schinkel die Erlaubniß zu ertheilen ge⸗ 
ruht, den von Sr. Königlichen Hoheit dem Groß⸗ 
herzog von Sachſen-Weimar ihm verliehenen Orden 
vom Weißen Falken tragen zu duͤrfen. 
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Fran k r e lech. 

Paris den 13. Juni. Die Muſterung der hie⸗ 
figen National-⸗Garde beſchaͤftigt fortwährend die 
hieſigen Blätter. Die Klagen über die von der Pos 
lizei getroffenen Vorſichts⸗Maßregeln find ziemlich 
allgemein, indem man behauptet, daß, wenn fo 
ängſtliche Anordnungen noͤthig waren, es beffer ges 
Peftn ſei, dergleichen militairiſche Feierlichkeiten 
ganz zu unterlaſſen. In der Preſſe hat die Muſte⸗ 
rung den Namen Revue Ahuis clos (Muſterung 
bei verſchloſſenen Thuͤren) erhalten. 

In der Sitzung der Deputirten⸗Kammer vom 11. 
begann die Berathung über das Budget des Kriegs⸗ 
Miniſteriums, deſſen ſechs erſte Artikel unverändert 
angenommen wurden. 5 

In der Europe industrielle, einem legitimiſti⸗ 


Freitag den 22. Juni. 


ſchen Blatte, lieſt man: „Der Graf Mols ſcheint 

es, wie aus feinen letzten Reden in der Deputirten⸗ 

Kammer hervorgeht, in Zweifel zu ſtellen, ob die 

vorige Regierung die Abſicht gehabt habe, Algier 

zu behalten. Wir geben in dieſer Beziehung einige 

Notizen, von deren Richtigkeit ſich der Minifter der 

auswärtigen Angelegenheiten leicht überzeugen kann. 

Die Reſtauration iſt, in dem Augenblick der Erobe⸗ 

rung Algiers durchaus keine Verpflichtung gegen 

England eingegangen. Es hatten, nachdem die 

Expedition beſchloſſen worden war, ſehr lebhafte 

Konferenzen zwiſchen dem Herzoge v. Laval⸗-Mont⸗ 

morency und dem Lord Aberdeen ſtattgefunden. 

Unſer Botfchafter machte durchaus kein Zugeſtaͤnd⸗ 

niß und erklärte ausdrücklich, daß Frankreich in ſei⸗ 

nem Intereſſe und mit Berückſichtigung der Euro⸗ 
paͤiſchen Konvenienzen über Algier verfügen würde. 

Wenn Herr Mole die nach der Einnahme von Als 

. Korreſpondenz zwiſchen dem Fuͤrſten 
olignac und dem Lord Aberdeen zu Rathe gezogen 

hätte, fo würde er geſehen haben, daß die Sprache 

des Erſteren eben ſo wuͤrdig als kraͤftig war, un 
daß die Regierung durchaus keine Verpflichtung ein⸗ 

gegangen iſt.“ i . 

4 — General Ventura befindet ſich ſeit einigen 
agen in Paris. 
Ber Eee will nach Briefen aus Odeſſa 

wiſſen, daß von dort aus vier mit Munition und 

Kleldungsſtücken beladene Fahrzeuge nach Livorno 

und dann nach Spanien gehen ſollten; hinzugefügt 

wurde, daß Rußland dem Don Carlos eine le 

Legion von Freiwilligen verſprochen N r den 

Fall, daß er ſich der Stadt Valencia bemeiſterte. 

Mufnagorri fol dem Lord John Lan verſprochen 

haben, daß alle Vasken den Don Carlos verlaſſen 
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würden, ſobald die Mächte her ra air. 
ie Baskiſchen Fueros garantiren wollten. 
ie Bu in N enthält nachſte⸗ 
hendes Schreiben des Doktor Clot-Bey an einen 
ſeiner Freunde in Marſeille: „Ich ſchrieb Ihnen 
von Alexandrien aus in dem Augenblicke, wo ich 
mich nach Syrien begeben wollte. Nach einer vier⸗ 
tägigen Landreiſe durch die Gebirge langte ich in 
Aleppo an, wo ich Ibrahim Paſcha zu finden 
hoffte; zu meinem großen Leidweſen war er aber 
zwei Tage früher von dort nach Damas abgegan⸗ 
gen, wohin ich mich ſogleich begab und ihn dort 
traf. Dieſer Querſtrich iſt mir inſofern nuͤtzlich ges 
weſen, als ich dadurch Gelegenheit erhielt, Syrien 
faſt in ſeiner ganzen Länge zu durchreiſen. Ich 
hatte beſtaͤndig ſchoͤnes Wetter, und das Land hat 
mich ſehr intereſſirt. Der Prinz befand ſich bei den 
Truppen, die einige Tauſend rebelliſcher Druſen 
verfolgen. Die Unpaͤßlichkeit, derenhalben der Vice⸗ 
König mich zu feinem Sohne geſandt hatte, war 
ſchon vor meiner Ankunft verſchwunden. Sie war 
eine Folge der ſitzenden Lebensweiſe geweſen, die 
der Prinz feit einiger Zelt geführt hatte, und au 
der geiſtigen Anſtrengung, die die Organiſation der 
adminiſtrativen Angelegenheiten Syriens ihm koſtet. 
In einem Lande, welches ſich ſeit Jahrhunderken 
beftändig in einem Zuſtande der Anarchie befunden 
hat, iſt Alles zu ſchaffen, und das Schwierigſte iſt 
ohne Zweifel, Ordnung und Sicherheit in demſel⸗ 
ben wieder herzuſtellen. Dieſe beiden wichtigen 
Dinge ſind erreicht. Es ſind alle nomadiſchen Völ⸗ 
kerſchaften unterworfen; man reiſt ohne Eskorte 
in voͤlliger Sicherheit; man ſpaziert in der heiligen 
Stadt mit dem Hut auf dem Kopfe, und ich habe 
ſogar mehrere Reiſende die Moſcheen beſuchen ſe⸗ 
hen. Ich habe zehn Tage im Lager bei dem Prin⸗ 
zen zugebracht. Er lebt faſt wie ein gemeiner Sol⸗ 
dat, ſchlaͤft unter einem ſehr einfachen Zelt, früh⸗ 
ſtückt kaltes Fleiſch und Kaͤſe, und eine Trommel 
iſt ſein Tiſch. Was ich Ihnen hier ſage, iſt buch⸗ 
fablich wahr. Wenn Ibrahim Pafcha ſeine Expe⸗ 
ition gegen die Druſen beendigt haben wird, ſo 
oll ich ihn bei einer General⸗Inſpektion aller Trup⸗ 
en . 5 h 4 * Gelegenheit werde ich faſt 
an en zu ſehen bekommen. 
9 Bas Toumal des Debats äußert fich in Bezug 
auf die Meinung 
ten⸗Frage in fol 
des Herrn Roy 


ender Weiſe: „Der fchöne Bericht 
chließt mit der Erklarung, daß die 
Kommiſſion einſtimmig der Meinung ſei, den Ge⸗ 
ſetz⸗Entwurf nicht anzunehmen. Dieſe gaͤnzliche 
Uebereinſtimmung der Meinungen iſt ein ſehr merk⸗ 
würdiger Umſtand. Es iſt ein neues und glaͤnzen⸗ 
des Dementi, welches den Illuſionen der Konver⸗ 
fioniften gegeben wird. Sie glaubten, daß keine 
Oppoſition von irgend einem Gewichte ſich ihnen 
entgegen ſtellen konne; und dennoch proteſtirte 


der Pairs-Kammer über die Ren⸗ 


ſchon im Schooße der Deputirten⸗Kammer eine 
Minorität von 145 Stimen gegen die Maßregel.“ 

Die Erwartung, daß die heutige Boͤrſe ſehr glaͤn⸗ 
zend ſeyn wuͤrde, iſt nicht in Erfüllung gegangen. 
Die Courſe der Franzoͤſiſchen Papiere waren zwar 
feſt, ſchienen aber keine Neigung zum Steigen zu 
haben. ˖ 8 


* 8 en. 

Lüttich den 11. Juni. Der Courier de la Meuse 
erklaͤrt die Nachricht, daß der Biſchof van Bom⸗ 
mel = Bisthum Gent erhalten folle, für unbe⸗ 
gründet. 

Drei Perſonen, welche den 7. Maͤrz Bibeln, die 
von Colporteurs der Bibelgeſellſchaft zum Verkauf 
auf unſerem Markt angeboten waren, weggenom⸗ 
men und umhergeworfen hatten, find jede zu eie 
ner Geldbuße von drei Franken verurtheilt worden. 

Das Dampfſchiff, welches kuͤnftig die Maas 
befahren wird, iſt geſtern in Seraing vom Stapel 
gelaſſen worden. 

eutſchland. 


Hamburg den 14. Juni. Der Koͤnigl. Preuß. 


ch Botſchafter Fürſt Putbus und der Königl. Hanno⸗ 


verſche Botſchafter Graf Alten nebſt Gefolge, ſind 
geſtern am Bord des Dampfſchiffes „Britannia“ 
nach London abgegangen. 

München den 11. Juni. Ihre Majeftät die 
Herzogin von Braganza begiebt ſich Ende dieſer 
Woche nach dem Landhauſe Ismaning, und wird 
nach kurzem Aufenthalt daſelbſt mit Ihrer Durch» 
lauchtigſten Mutter und der Prinzeſſin Theodolinde 
nach Iſchl abreiſen, wohin bereits heute ein Herzogl. 
Leuchtenbergiſcher Haus⸗Offiziant abgegangen iſt, 
um für die Herrſchaften Quartier zu beſorgen. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Fürſtenſtein den 15. Juni. Geſtern Abend 
bald nach 7 Uhr trafen Ihre Majeftät die Kaiſerin 
aller Reußen, unſere geliebte Koͤnigstochter, 
begleitet von Ihrer Kaiſerlichen Hoheit der Groß⸗ 
fürftin Alexandra, in den feſtlich geſchmuͤckten 
Räumen des hiefigen Schloſſes, in Ullerhoͤchſtem 
Wohlſeyn ein. 

Salzbrunn den 16. Juni. Heute Morgen 
5 Minuten nach halb 10 Uhr, find Ihre Majeſtaͤt 
die Kaiſerin von Rußland an der Seite Ihrer 
Durchlauchtigſten Schweſter Luiſe, Prinzeſſin der 
Niederlande, von Fürftenftein hier eingetroffen, in 
dem fuͤr Hoͤchſtderen Empfang eingerichteten Ges 
baͤude „der Brunnenhof“ abgeſtiegen und haben 
8 Minuten dort zu verweilen und hiernaͤchſt 
nebſt Ihrer Durchlauchtigſten Schweſter, gefolgt 
von Ihrem Leibarzt Dr. Marcus, ſich in den Brun⸗ 
nen zu begeben geruht, um die Kur zu beginnen. 
Schon nach einer kleinen Promenade von ungefähr 
20 Minuten, bei welcher die freudige und ihre Ehr⸗ 
furcht ſtill darbringende Zuſchauer-Menge von Ih⸗ 
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haben Allerhöchftdiefelben Salzbrunn wieder verla 
fen, um, wie ſo eben verlautet, erſt in einigen Tas 
gen die Kur an der Quelle ſelbſt fortzuſetzen, bis 
dahin aber in Fuͤrſtenſtein den Brunnen zu trinken. 
Berlin den 19. Juni. Se. Maj. der König 
von Hannover haben 500 Rthlr. Cour. zur ſofor⸗ 
tigen Vertheilung unter die bieſigen Armen an die 
biefige Armen : Direktion üͤberſchickt. R 

Bromberg. — Außer den zur Abhülfe der 
Noth des aͤrmeren Theils der Landleute im hieſi⸗ 
gen Regierungs Bezirk von der Regierung vers 
theilten 666 Nthlr. find derſelben von dem Miniſte⸗ 
rium noch 6000 Rtlr. zu Vorſchuͤſſen für Saatkorn 
und Saat⸗Kartoffeln uͤberwieſen und 5000 Scheffel 
Roggen aus den hieſigen Militair⸗Magazinen zur 
Dispoſition geſtellt worden, letztere, um daraus, 
was beſonders dringend erſchien, den Beduͤrftigen 
Natural⸗Vorſchuͤſſe zu Brod⸗Korn, gegen Vers 
pflichtung der Erſtaktung nach der Aerndte, zu 
gewaͤhren. a : 

Danzig den 16. Juni. Wer Weſtpreußen feit 
den letzten 20 Jahren nicht geſehen, erſtaunt über 


rer Majeftät mit herablaſſender Huld begrüßt wa 


die Fortſchritte, welche dieſe Provinz gemacht hat. 


Sonſt ſchleppte ſich woͤchentlich hoͤchſtens zweimal 
ein ſchwerer Poſtwagen durch den Sand, wo jetzt 
täglich ein lebendiger Verkehr auf den ſchoͤnſten 
Kunſtſtroßen ſtattfindet, welche in mannigfachen 
Richtungen dieſe Provinz durchſchneiden. Sonſt 
wurden nur rohe Natur⸗Produkte ausgeführt, jetzt 
iſt auch hier die Induſtrie erwacht. Der Kommer⸗ 
zien⸗ Rath Witt hat in Meve und bier mehrere 
Mühlen mit Amerikaniſchem Mechanismus ange⸗ 
legt, welche die feinften Mehlſorten für die Trans⸗ 
atlantiſchen Länder liefern. Eben fo groß find feine 
Unternehmungen mit Salzfleiſch zur Schiffs: Ver: 
proviantirung nach England. Er ſetzt die Inha⸗ 
ber großer Brannfweinbrennereien in Stand, aus 
der Maſtung von Schlachtvieh bedeutenden Vortheil 
zu ziehen. Der Molo von Gronit, der immer 
weiter in die See hinaus gebaut wird, iſt ein rie⸗ 
ſenhaftes Unternehmen, welches die hieſige Schiff⸗ 
fahrt ſichert, die dies Jahr ſehr lebendig zu wer. 
den verſpricht, da die Weizen⸗Preiſe noch fortwäh⸗ 
rend ſteigen; obwohl die Vorräthe nicht ſehr groß find, 
da Polen keine gute Aerndte hatte. Dagegen hat 
der Kaufmann Knopf aus Bromberg jetzt hier zwei 
Aerndten der kornreichen Provinz Kujavien zu ver⸗ 
aufen. 

Ratibor den 13. Juni. Geſtern brannten in 
Dauerwitz 83 Wohnhaͤuſer und 66 Scheunen ab. 
Unter jenen war auch die Poſt⸗Expedition. 
Stettin den 16. Juni. Am 9, d. Mts wurde 
im Dorfe Bollinken bei Stettin der Grundſtein zu 
einer Getraide⸗Mühle gelegt, welche ſowohl für die 

usfuhr über See als für den inlaͤndiſchen Vers 
brauch Weizen⸗Mehl fabriziren, und ihrer Anlage 
nach 4 bis 5000 Wiſpel jährlich zu verarbeiten im 


Stande ſeyn wird. Dieſe Anlage unterſcheidet ſich 
dadurch von anderen aͤhnlichen im Preuß. Staate, 
daß die Vermahlung nicht auf Steinen, ſondern 
auf metallenen Walzen, nach einer vor mehreren 
Jahren in der Schweiz gemachten Erfindung, ge⸗ 
N Als bewegende Kraft ſoll eine Dampf⸗ 

aſchine von 30 Pferden Kraft dienen. Das 
Werk, welchem der Kaufmann P. Gutike vorſteht, 
iſt auf einem Aktien⸗Verhaͤltniß begruͤndet, wobei 
viele der erſten Stettiner Handlungshaͤuſer bethei⸗ 
ligt ſind. Die Mahl⸗Maſchinen ſind in der Schweiz 
gearbeitet; die Huͤlfs⸗Maſchinen werden von Schwei⸗ 
zer Mechanikern hier am Orte gefertigt, die Dampf⸗ 
hr aber ift in der hieſigen Maſchinen⸗Fabrik 
in Arbeit. 


Der König von Griechenland ſucht die Kir⸗ 
chenmuſik auf alle Weiſe zu foͤrdern. Er hat 2 
Lehrer derſelben angeſtellt, weiche die Muſik in der 
Kathedralkirche leiten und allen, die es wuͤnſchen, 
Unterricht ertheilen. ö 


— — 


A Mademoiselle Caroline Bauer. 


Tu viens charmer encore, äme pure et edleste, 
Oes lieux où l'on eherit ton nom et tes lauriers; 
Tu viens, le front serein, d'un pas joyeux et leste, 
Comme un Ange qui vient visiter ses foyers. 

Le souffle qui ’amene, emule de Thalie, 

Est un souffle du Ciel suave et preeieux; 

II plane pour toi seule, il n’aime que ta vie, 

Il west doux que pour toi, suit ton char glorienx. 
Tu te rends chere au Ciel par ta tendresse unique, 
Tes attraits ont toujours un charme ravissant, 


A tes gräces s’unit ta douceur angelique, 


Mais aux Dieux plait aussi ton sublime talent, - 
La gloire suit tes pas dans ta noble carriere, 
Ton astre est radieux et marque ta splendeur: 
Sur la Scene à jamais tu seras la Premiere, 
Ton rang est legitime, intacte est ta grandeur. 
On Fappelle en tous lieux: Genie incomparable! 
Les honneurs, qu'on te rend, sont toujours solennels ; 
C'est un tableau charmant, erois-le Mortelle aimable, 
Par-tout ta douce image a de nombreux autels. 
Ta modestie, helas! ne veut point d'stalage, 
Ton coeur doux et candide est france de vanité; 
Mais permets a ma lyre encore un son d’hommage: 
C'est Pimmortalité! 
8 J. Brancovieſ. 
2 — EEE 
Stadt⸗ Theater. 

Sonnabend den 23. Juni: Vierte Gaſtdarſtel⸗ 
lung der Koͤnigl. Saͤchſiſchen Hofſchauſpielerin 
Fräulein Caroline Bauer: Die Jungfrau 
don Orleans; Trauerſpiel in 5 Aufzuͤgen von 
Fr. v. Schiller. (Gaſtrolle — Johanng: Fräulein 
Cgroline Bauer.) 


Bekanntmachung. 
Das Domainen = Vorwerk Pruſinowo, im 
Kreiſe Pleſchen, welches vollſtaͤndig ſeparirt iſt und 
Gartenland were‘ 56 M. 149, IR, 


Acker „ 883 = 108 7 
ieſen „ e ne 2 78% 
Huͤtungen. „2 „„ „„ „„ „46 „46 28 = 163 * 
Unland, Hof: u. Bauſtellen 46 = 60 = 
zufammen 563 M. 18. [IR 


enthält, fol mit Ausſchluß der bäuerlichen Renten, 
jedoch mit Inbegriff der Gebäude, Bewaͤhrungen 
und ſonſtigen Baulichkeiten und mit dem Koͤnigli⸗ 
chen Inventarium an Ausſaat und Beſtellung, ſo 
wie mit der Propination und der Jagdgerechtigkeit 
von Johanni c. ab, alternativ zum licitationsweiſen 
Verkauf mit oder ohne Vorbeholt eines Domainens 
Zinſes, event. zur einjährigen Verpachtung geftellt 
werden. 

Der diesfällige Licitations-Termin ift auf den 
25. d. Mts., Nachmittags 4 Uhr in unſerem Ab⸗ 
theilungs⸗Seſſionszimmer, vor dem Herrn Regies 
rungsrath Bitter, anberaumt, und werden Dies 
tungsluſtige eingeladen, ſich hierzu einzufinden. 

Die zur Stelle zu bringende Caution beträgt für 
den Fall des Verkaufs 500 Rthlr., für den der 
Verpachtung 200 Rthlr. und muß in baarem Gelde 
oder in Staatsſchuldſcheinen, oder in inländifchen, 
vollen Cours habenden Pfandbriefen, niedergelegt 
werden. 

Die ſonſtigen Bedingungen, nebſt dem Vermef: 
ſungs⸗Regiſter und der Karte konnen täglich in uns 
ſerer Domainen⸗Regiſtratur eingeſehen werden. 

Poſen den 10. Juni 1838. i 

Koͤnigliche Regierung, 
Abtheilung für die Domainen und 
Bekanntmachung. 

Mittwoch den Aten Juli c. Vormittags 
um 10 Uhr, wird im hieſigen Koͤnigl. Magazin 
eine Quantität Roggen-Kleie, Fußmehl, Haferſpreu, 
Inventarien- und alte Erbſenmehlfaͤſſer gegen gleich 
baare Bezahlung an den Meiſtbietenden verkauft. 

Poſen, den 20. Juni 1838. a 
4 ee Proviantamt. 

Bekanntmachung. 0 

Der auf den 22ſten d. Mts. zu Maredo anſte⸗ 
hende Auktions⸗Termin iſt aufgehoben. 

Schroda den 20. Juni 1838. 


F ra i 6 e, 
. Auktions⸗Commiſſarius. 

nterm 15. Juni d. J. habe ich dem Herrn 
Theodor v. Szezaniecki zu EChelmnd ei⸗ 
nen, am 20ſten d. Mts. zahlbaren Schuldſchein 
auf Höhe von 513 Rthlr. an deſſen Ordre ausge⸗ 
ſtellt, und darin den Empfang der Valuta in Wolle 
angegeben. Da dieſe Wolle mir jedoch gleich un⸗ 
mittelbar nach deren Ablieferung durch den Herrn 
Landrath v. Motz, von Polizei wegen, als ein dem 
Herrn v. Szezaniecki nicht angehoͤriges Eigen⸗ 


orſten. 


8% 


thum, aus meiner Behauſung abgenommen wor⸗ 
den, fo warne ich hiermit Jedermann vor dem Ans 
kauf obengedachten Schuldſcheines, da ich unter 
ſolchen Umftänden keine Zahlung leiſten kann. 

Pinne den 19. Juni 1838. H. J. Pinner. 

Einen Verwalter für eine bedeutende Wirthſchaft 
mit noͤthigenfalls einer Kaution weiſet nach der 
Kaufmann C. F. Binder in Poſen, am alten 
Markt No. 82. 7 

Nachdem Eine Koͤnigl. Hochloͤbliche Regierung, 
Abtheilung des Innern, mittelſt hoher Verfuͤgung 
I. 1114. / 6. 38. mir gnaͤdigſt geſtattet hat, auf die 
bei mir errichtete Niederlage Achten engl. Steinkoh⸗ 
len⸗Theers, welcher alle die Eigenſchaften beſitzt, 
die ihn zur techniſchen Anwendung befuͤhigen, das 
Publikum unter Bezugnahme der von Sachverftäns 
digen, als dem Königl. Medizinal⸗Aſſeſſor Herrn 
Weber, dem Koͤnigl. Regierungs-Bau-Inſpektor 
Herrn Schinckel und dem Koͤnigl. Regierungs⸗ 
Bau⸗Condukteur Hrn. Hoffmann uͤber die Qua⸗ 
lität des bei mir lagernden Theers ausgeſtellten 
Atteſte, aufmerkſam zu machen, ſo verfehle ich 
nicht, dies hiermit zu thun; indem ich noch bemerke, 
daß die Original⸗Atteſte bei mir für jeden Käufer 
zur Einſicht bereit liegen. 

i S. Marcuſe, 

; Breslauerftraße Nro. 14. 

Im Hotel „Stadt arſchau“, Breslauer 
Straße No. 30., iſt zu Michaelis die erſte Etage, 
beſtehend aus 2 Saͤlen, 4 Zimmern, Kuͤche, Kel⸗ 
ler, Holzgelaß, Stallung zu 4 Pferden, Wagen⸗ 
Remiſe, und gemeinſchaftlicher Boden zum Waͤſche⸗ 


— 


trocknen, zu vermiethen. £ 
Börse von Berlin. 


Preuls. Cour. 


Den 19. Juni 1838. 


Staats - Schuld scheine 4 1025 1023 
Preuss. Engl. Obligat 1830. 4 1037/10275 
präm. Scheine d. Seehandlung. . | — 651 645 
Kurm. Oblig. ‚it lauf. Coup... 4 | 4035| 4024 
Neum, Inter. Scheine dt. . . 4 — 1924 
Berliner Stadt-Obligationen, „ . | 4 | 4035| 1023 
Königsberger dito 434 — — 
Elbinger . dıto 293 *«„ 44 ers — 
Dans. dito v. in T. e 4311— 
Westpreussische Pfandbriefe 4 | 4014| — 
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